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Tager-Rundschan.
Dia nordlandrait« das Kaifwrs.

Der Kaiser  hielt am Sonntag im Hose» von Berge » a»
Bord der „Hohenzoller » " Gottesdienst ab . Heut » Montag wahr-
hheintich wird di» „Hodeckzollern " in den Sognessord einlousen , an
dessen User sich dt» in, vorigen Jahr den, norwegischen Voll ge-
schentle Frithjosstatue erhebt . Da » Metier ist sommerlich geworden.
Mt « seinerzeit de» durch «ine Feuersbrunst um ihre Habe ge.
tonunenen Bewohnern von Aulesund , so hat der Kaiser auch die».
mal den «teiihsall » durch ein riesiges Feuer geschädigten Einwohnern
der » einen Stadt Seldak bei Fredertlstadt finanzielle Hllse ange.
deiheu lassen.

Lersiiinhsgunfi zwischen vcslerreich und Serbien.
!Ho in. Der italienische Gesandte in Belgrad wird NN ge

geben «» Falle die diplomaiisch « Allion Oesterreich .Ungarns gegen
dt« ponserbischen Umtriebe im Interesse de» Frieden » gemeinsam
mit seine», deutschen Kollege » in versöhnlicher , , reundschastlicher
Form unterstütze ». I » diesen leitenden Kreise » ist man indessen
überzeugt , Saft die serbische Regierung di» bilitge Forderung Oester-
reich» sieiwillig »rsüllen wird , ohne »ine hiptotnalische Intervention
der besreundeten Mächte abzuwarle »,

Sil« ZoDe litt rulliKöfn Oelaibten ton Slikw!».
v. 5, artwig  litt schon seit langem an einem Herzleiden , wel¬

che» ihn , grofte Ouale » verursachte . Er wollte nach Nauheim und
verschob di« Fahrt mit Rücksicht aus den 70. Gedurt »tag de» König»
Peter . Der Geburtstag war am vergangenen Sonntag : er wäre
trog der Erlranlun « de» König », sür den bekanntlich der Kran-
prinz Aieonder die Regentschast sührt , geräuschvoller geselert wor-
den , wenn der Tod de» russischen Gesandten di« srohe Stimmung
nicht verdrängt hätte.

Der Tod de» russischen Gesandten o. Hartwig ist am Belgrader
Hose ein hochpolitische« Ereignis , da der so plötzl-ck, in der Wob-
tunig seine« österreichische» Kollegen , de» Gesandten v. Giesl , einem
Herzschlag erlegen » Diplomat „ n Programm bedeutete . Herr
v. Hartwig war der intun » Serbensreund und der Bertraute der
dreibundsa -ndliche» pansiawtslischen Kreise Nuftiaud ». Er war
nicht nur der Mitwisser , sondern der heimlich» Förderer der Grün,
düng de» Baltonbunde », der der Bernichlu »g»krieg gegen di» Tür-
lei svlgte . Herr o. Hartwig lam als Vertreter de» Aaren 1008
nach Belgrad , also zu der Zelt , da die wogen der Erregung auf
dem Balkan infolge der "lnnexlon Bosnien » und der Herzegowina
besonder » hochgingcn und monatetong ernst » Kriegsgefahr im Aer-
zuge war . Sein Tod erfolgte glelchsall» in einem tiberau » kritischen
Augenbiilk . Bon der Wahl seine» Nachfolger « wird viel für die
Entwiiketung der Batkanverhältnisse nicht nur , sondern auch der
groften europäischen Entscheidungen abhänge » .

was Graf Jgnatiew in den 70er und 80er Jahren bedeutet »,
da » waren seht Herr o. Hartwig und sein Lehrmeister , der gegen-
wörtige Pariser Botschafter de» Aaren , Herr v. I »woiski , für Stuft-
i»»d. In ihren Händen vereinigten sich die Fäden , die »on Stuft-
iands unverantwortlichen Politikern und den politisierenden Groß¬
fürstinnen gesponnen werde » , und die sich osi stärker erweisen ai»
diejenige » der verantwortlichen Natgeber de» Aaren , wie Gras
Jgnatiew ol» Gesandter t» Teheran und i» Kenstantinopei sowie
später als Minister de» Innern nur da» »ine Atel der Ausdehnung
Siufttand « vor Augen hatte , Io war auch Herr o. Hartwig unob-
lässig im Sinne einer russischen Expansionspolitik tätig . Ihr diente
er schon al » Gesandter in Teheran , geriet dadurch aber in Awisttg-
»eiten mit England und Miiftte da » Feld räume ». Seine Versetzung
nach Belgrad war alle » andere eher ai » »in» Bestrafung . Die moft-
gebende » panslawistischen Kreise hatten grofte Hoffnungen aus die
Belgrader Tätigkeit Hartwigs «esefti, die der damalige Minister
de» Auswärtigen o. Jswolskl aus » lebhafteste unterstützt ». Der
Ausgang der Batkankriege entsprach de» hochgespannte » Erwar-
tungen nicht. E» nnuel tragisch a „ , Saft der rastlos » Man » gerade
in> gegenwärtigen Augenblick , der ihn, wieder eine wichtige poli¬
tische Rolle zuwies , so plötzlich dahingerasst wurde.

Samstag mittag fand in der Kapelle der russischen Kesandtschast
für den verstorbene » russischen Gesandten von Hartwig eine Messe
statt , an der u. a . Kronprinz Alexander , Prinz Paul , Mlnlsterpräsi-
dent Paschitsch mit de» Mitgliedern der Negierung , der Präsident
der Skupschiina und da » gesainte diplomatische Korp » teilnahme » .
Die Beisetzung de» verstorbenen Gesandten findet am Dienstag statt.

Belgrad.  Der Kronprinz Alexander , die Minister , Diplo-
maten und Würdenträger sprachen aus der russische» Kesandtschast
persönlich ihr Beileid au ». 'Aus sämtliche» staatlichen Gebäuden und
Privathäusern sind Trauersahnen gehisst. In den Kirchen wurde»
sämtliche Gioeken geläutet . Stachniittog » wurde » an der Bahre de»
Toten von »inen , serbische» Geistlichen Irauergebete geiese» .

In wie»  macht der Tod Hartwig » tiefen Elndruck . Man
nimmt an , Saft er aus die Beziehungen zwischen Oesterreich und
Serbien nicht ohne Elnstuft bteiden kan» . In der 'wiener „Neuen
Fr . Pr " sagt ein Balkandiplomat über die Persönlichleit und da»
wirke » de» Herrn v. Hartwig : 'Nirgend » hätte dieser russische
Diplomat , dieser fanatische Borkämpser der panslawistischen Idee,
besser hingepaftt , ai » zu den leicht erregbaren und daher leicht zu
lenkenden Serben , wenn Oesterreich -Ungar » die Stäite in Serbien
suche» wollte , an der i„ de» letzte» Jahren am meisten dafür getan
wurde , de» Haft gegen die Monarchie zu schüren , so brauchte sie
bloß an die Tür der russischen Gesandtschast i„ Belgrad zu tiopjen.
.Hartwig war fianslawist in dem Sinne , das, er die gesamte slawische
weit unter dem Zepter de» Aaren vereinigt sehen wollte , und sein
Ehrgeiz trieb ihn dazu , derjenige zu sei», der diese» grofte Werk
durchführt «. So kam e», Saft Sasonow trotz aller Drohungen
schließlich doch nicht an ihn herankonnt «. Denn er konnte immer
daraus verweise », das, alle » da», wo» er tat , nur sür die Glorie de»
groften allmächtige » Nuftland geschah, und Saft er Tag und Nacht
»n seinem Werke arbeitete.

R o in. Der Tod de» russischen Gesandten in Belgrad Herrn
v. Hartwig wird in den hiesigen Zeitungen ai » schwerer Sit,lag si,r
die moskowitische Polizei ans dem Balkon konunentiert , da er un¬
zählig » Fäden der « olkanpolilik ln Hände » halte und der geistige
Pater de» Bierbundes gegen die Türkei und der daraus resultieren-
de» diplomatische » Sllederlage » der wiener Mililär -Ellque gewesen

ist. In langjähriger Arbeit am serbischen Hos» habe er ai» erste
Schildwache slawischer Welt gegen den Drang de» Deutschtum » »ach
Osten gestanden.

verdächligung de» ifierrelchisch-untz- rischen Sesandken
in Belgrad.

Belgrad,  12 . Juli . Di » serbische Presse macht krampshoste
Berstiche , de» österreichisch-ungarische » Gesandten Baron v. Giesl
anläßlich de» Tode » de» russischen Gesandien o. Hartwig zu ver^
döchtigen . So behauptet ei» Blatt , Saft ein sehr wichtige» Doku¬
ment , da » in der lasch » de» verstorbenen Gesandten sich befunden
habe , in der österreichisch-ungarischen Gesandtschast verloren ge¬
gangen sei.

Bai Hlbanlra.
Fürst Wilhelm,  dem zur Selbsthilfe Geld und Soldaten

fehle », hat die Großmächte durch deren Bertreter in Durazzo,
römischen Meldungen zusolge , zum letzten Mal » um Hilf » ersuchen
lassen . Ueber den Erfolg der Bemühungen de» albanischen Minister.
Präsidenten Turkhan Pascha in Petersburg gehen die Meldungen
auseinander . Nach der einen heiftt »o. der Minister de» Auswär-
»gen Sasonow Hab« erklärt . Nuftland könne für den Fürste»
Wilhelm nicht» tun , da e, dessen Wahl al » Miftgriss betrachte.
Nach anderen Meldungen sind die Auosichien Turkhan Pascha » aus
Erfüllung seiner wünsche gesiiegen . Nuftland will neue Barschüsse
aus di» Anleihe bewilligen , nur soll nicht ein » zu große Summe
gewährt werden.

Durazzo.  Am Samotag fand unter dem Borsitze de,
Fürsten «in « grofte Bersammlung von Roiabel » statt , an welcher
Prenk Bibdoda , Jomael Kemai und etwa 40 angesehene Bertreter
au » Nord -, Mittel - und Slldalbanien teilnahme » . Einig « Teil-
nehme » rieten dem Fürsten , sich wegen Entsendung fremder Hilf »,
truppen an di» Mächte zu wenden , während die übrigen Teilnehmer
sich dagegen ouosprachen und ihre Stellungnahme dahin präzisierten,
daß der Fürst sich daraus beschränken möge , von de» Mächten die
Garantie der in London sestg,setzten Grenzen Albanien » zu ver-
langen . Bei dieier Gelegenheit kam »» von verschiedenen Seiten zu
Sympathlekundgebungen sür den Fürsten . Am bemerkenswertesten
sprach sich in dieser Hinsicht Issat « oljetinatz au », der erklärt », ob-
wohl der Fürst nicht au » unserer Wahl hervorgegonge » ist, sandern
UN» van Europa bestimmt wurde , halten wir heut » Ire » zu ihm.
Sollte sich der Fürst gezwungen sehen , UN» zu verlassen , so möge
ein anderer da » Mandat nicht übernehme ». Di» Albaner sind nicht
Kinder , mit denen gespielt werden kann . Am Schluß der Beratung
svlgte eine abermalige Siimpathiekundgebung für den Fürsten . Da»
Ergebni » der Beratung wurde von allen Teilnehmern als überan»
befriedigend bezeichnet , da in ihre », Beriaus « die vollständige Ueber-
«instimmung zwischen den mohammedanischen und kathalischen Teil-
nehmern zutage trat , ihren Fürsten zu stützen.

Durazzo.  Der Kriegsminister Musid Bei , hat gestern seine
Demission überreicht . Sicher »,» Bernehmen naä , wird der Fürst
die Demission annehmen.

Durazzo.  Bei der Regierung lies ein Telegramm de» Prä¬
fekten von Korltza »ln , der nach Berat geflohen ist. In diesem
lelegran »» wird die Negierung offiziell daoo » in Kennt » !» gesetzt,
Saft Korltza nach dreitägigem erbitterten Kamps » i» die Hände der
Griechen gefallen ist. Di» Ausständischen hätten die Stadt von
Storowo au » angegrissen , di» reguläre griechische Armee sei nach
surchtdarei » Bombardement der Stadt trotz de» verzweifelten
Widerstande » der albanischen Truppe » schließlich Herr der Stadt
geworden . Etwa SOUOOEinwohner seien au » Furcht vor Grau¬
samkeiten der Griechen unter Zurücklassung ihrer Habe »ach allen
Silchlnngen geflüchtet . Der Präsekt bittet « die Regierung dringend
„m Hilfe , da die griechische Armee vorrürke und überall Mord.
Brand und Zerstörung verbreite . Sofort nach dem Eintresse » de»
Telegramm » derlei der Fürst die Gesandten der wroftmächte zu sich,
um ihnen die ernst » Lage in Epiru » zu schitdern und über geeignete
Maßnahmen mit ihnen zu beraien.

Durazzo.  Au » wallona wird gemeldet , daß die hollän¬
dischen vssizlere »ach der Besetzung von Gorltza durch die Epiroien
am 0. d. M . mit nur 80 Mann »ach wallona zurllikgekehrt seien,
da sich die 2000 Mann betragenden Negierungstruppen vor dem
Feinde vollständig ausgelöst Höllen.

'Wien,  I I . Juli . Die „Albanische Korrespondenz " meldet au»
Aalona : Die Kontrollkommission hat gegenüber dem Präsidenten
der provisorischen Negierung sür Slordeplru «, Zogropho «, unter
Hinweis aus die Abmachungen von Korfu gegen das Borrücken der
Epirolen und die Ueberjchreitung der vereinbarte » neutralen Zone
Berwodrung eingelegt . Zographos erklärte , daß di» Aktionen
gegen seine » 'willen erfolgt seien und er habe bereit » Megenbesehl
erteilt.

Berlin.  Da » hiesige Werbeburealt sür Albanien hat sich,
wie sein Leiter milteilt , wegen „unüberwindlicher Schwierigketten"
ausgelöst.

Abdankung de» Fürsten von Albanien deslnill i.
Rom,  12 . Juli . Die Abdankung de» Fürsten von Albanien

gilt n .,ch dem ossiziell feststehenden Mißerfolg der Mission Turkhan
Pascha » in Petersburg als entschieden . An seine Stelle wird die
Internationale Kontrolllammission treten . Den Bvrsitz wird der
Engländer Lamb führen.

Erkrankung der Tochter beo Fürsten Wilhelm.
Mailand,  12 . Juli . Di« Tachier de» Fürste » von 'Albanien

ist an Malaria «rkrankl.

«ixiko.
Torreon.  Auf der kürzlichen Konferenz zwischen den Der«

treten » Carranza » und Villa » wurde da » über die revolutionäre»
Operationen geschloffene Uebereinkommen mit dem Zusatz verseilet »,
wonach kein militärischer Führer provisorischer Präsident van
Mexiko werden darf , hierdurch scheiden Carranza , Villa . Angeles
und einige andere Militärführer jetzt als Präsidentschaftskandidaten
au ».

Washington.  Hiesige Diplomaten haben an » Mexiko City
Informationen erhallen , die besagen , daß Huerta im Begriffe sei, zu
Gunsten de» Ministers des Aeuhern Carbajal abzudanken.

KM«, mitteilungen.
Neuwied . Auswärtigen Blatter, »etdungen gegenüber , daß >„

Neuwied Transporte der fürstliche » Hofhaltung in Durazzo einge-
Irosten und in aller Stille dl» Räumlichkeiten de» hiesigen Schlosse»
sür da » Fürstenpaar von Albanien in Stand gesetzt worden seien,
ist die „Neuwleder Zeitung " von dem fürstlichen Hosmarschallaml
ermächtigt , mitzuteile », daß die Meldungen vollständig au » de»
Lust gegriffen sind.

Karlsruhe >. B , Dem „Staatsanzetger " zusolge , hat der
Groftherzog dem preußischen Slaatominister und Minister der geist.
liäicn und » nlerrlchloangelegenheiten , von Trott zu Solz , da » Groß-
kreuz de» Orden » Berthotd » I . verliehe ».

Berlin . Stoch der „B . Z ." werden di» Ehes » der Martne-
statlonen Klei und Wilhelmshaven , die Admirale von Eörper und
von Heertngen demnächst in den Ruhestand treten . Al» 'Nachfolger
kommen die Bizeadmirale Bachinan » und von Krosigk in Betracht.

Berlin . Oberst Paul v. Basarow , der hiesige russische Mllitär-
attachee , hat der „'National,eitung " zufolge vor einigen Tagen
Berlin plötzlich verlasse » und ist nach Nuftland abgereist . Es heiftt,
daß er in etwa zwei Monaten zurüikkehren werde , da » Blatt glaubr
aber , daß er von dieser 'Rückkehr Abstand nehmen und durch »in»
andere Pertönlichkeit ersetzt werde » wird . Bo » Basarow war be¬
hauptet worden , daß er in den Kpionagesall Pohl verwickelt sei.

Pari ». Der Senat hat den Kredit sür di» Teilnahme Frank¬
reich» an der w »ltau »stellung in San Franri »co, ferner einen » redit
von 40 000 Frc ». sür die internationale Kommission zur Regelung
der Bolkanstnnnzsragen angenommen.

Prinz Heinrich der llirderland « in Rußland . Der Kreuzer
„Seeland " mit dem Prinzen Heinrich der 'Niederlande an Bord,
ist am Samstag auf der Newa eingetrasten und hat dort Anker
gewoisen . Der Prinz wurde an Bord van dem Groftsürsten
Andrea » Wladlmirowltsch und dem Marine,nlnlsier begrüßt , ln
deren Begleitung er an Land ging und sich mit dem Groftsürsten
und seiner Schwester , der Groftsürstin Maria Pawlowna nach
Zarskos » Selo begab.

Lokalberichte
und Nassauische Nachrichten.

Biebrich , den >8. Juli 1014.
* Da » schöne Wetter brachte gestern eine » Berkehr,sonn,

tag,  wie er in diesem Jahre nod, selten war . Alle Berkehrsge-
legenheiten waren über die Maße » in Anspruch genommen . Ein»
besondere Anziehtmgdkrasl übte da » Srhlerstelner Strandbad au »,
wo sich tausende Personen im kühlen Wasser tummelten . Die Fahr-
gelegenhelt hinüber und herüber erwies |iä) als völlig unzureichend.
Biele kehrte », des Warten » müde , wieder um . Besonder » lebhaft
war e» gestern abend am Nheinuser bei der Rückkunft der Per-
sonendampser . — Die Kerb aus der Waldstrafte erfreute sich »ine»
sehr zahlreiche » Besuche».

* Die gestrige Hitze stt manchen Leute » in den Kops ge¬
stiegen.  Das zeigte sich i» der 'Nacht wiederholt . Gegen 10 Uhr
gab es ln der Bahnhosstrofte eine » Zusammenstoß zwischen zwei
Parteien , wobei ein Betetilgter mit einem scharfe» Gegenstand
derart verletzt wurde , daß er aus der Wache von einem Arzt ver-
Hunden werde » mutzte . Beide Parielen wollen natürlich an dem
Borsall unschuldig sein. — Oiegen l Uhr kam es in der Elisabethen-
strafte zu einer Keilerei . 'Nach einer Kneiperei war man in einem
.Hos übereingekomme », einen Ringtamps zu »eranstaiten . Al» der
eine , den man schon etwa » aus da » Kor » genommen hatte , seinen
Gegner aus die Erde ivars , das, es tlatschte , siele» die anderen über
den Sieger her und bearbeitete » ihn derart , Saft auch er ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen muftte.

* Morgen , den 14. Juli , feiern die Eheleute Welchensteller
Keller  und Fra », Feldstr . 0, de» Fest der silbernen Hoch,
»eil.

' An der Haltestelle Ehausseehau » ereignete sich gestern nach¬
mittag ei » Unfall.  Der um 817  Uhr von Landesdcnkmal ab-
fahrende Zug , der nur b,s Ehausseehau » fährt , sollte i» da » Gleis
für die Rückfahrt eingesahrcn werden und hielt einen Augenblick
hinter dem Stratzenübergang . Al» er gerade wieder rückwärts
naä , der Halteslelte gestoßen werden sollte, fuhr ein Ehaisensuhr-
werk über oe» liebergang . Der Zug rannte derart an da » mit
vier Personen besetzte Fuhrwerk , Saft von demselben die »ine
Seite ubgerijse » wurde . Die Insassen kamen mit dem Schrecken
davon.

* Die gestern in Koblenz -Moselweltz abgehaltene 0. Mittel-
rheinische  s >u d e r r e g a 11 » nahm von schönstem Wetter
begünstigt , einen glaite », einwandfreie » 'Beriaus . Dir Mainzer
Ruderverein konnte wiederum 4 Siege an seine ruhmbedeckte
Flagge heften . Hervorragend gut schnitt auch der Akademisch»
'Ruderklub „Rhenus " Bonn , welcher ln, Gastvierer und Königs¬
vierer 2 wertvolle Trophäen errang , ob . Die weiteren Sieg » ver-
teilten sich aus den einheimischen 'Rudrrklub Sit,enania -Koblenz.
Ruderklnb Griesheim , Wassersportverein Düsseldorf . Ruderklub
Germania -Köln , Kölner Bereit , von 1877 und Rnderverel » Fechen¬
heim . Der Wiesbadener Ruderklub unterlag zweinial knapp in
scharf bestrittenen Rennen . Der Biedricher Rnderverei » hotte sich
durch Störung im Iraimug seiner Bierermannschasl verantaftt ge-
sehen, seine Meldungen zurückzuziehen.

* Bei der Bertvsung , die der 'Nassauer K » » st v e r c i n all¬
jährlich unter seinen Mltgtiedern veranstatlel , sieten drei wertvolle
Gewinne »n Biebruher Mitglieder , darunter ein Oelgemöld » im
Werte von 020 Mark „Mein Sohn ", Kinderkops von E . Kossuth.



ffleftern (piollo die 2. üRaunfrfiafl de» Katholischen Jüngling «,
verein « Mosbach gegen die I . Mannschaft de» Eoangetischen Jüng.
lingsuereias . Da » Spiel endete mil t : I Toren zu Gunsten de»
Kalhvüschen Jünglingsoerein ».

' Zum Kaisermanvoer  werden in dreien Tagen die Oe-
steltungshesehle non den Bczirkskammandos an dl« «iiuudcrufenden
Reseralften »eransgabl » erden . Zirka 900 Rann « erden in jedem
Bezirk zu der Attägtgen Manöverüdung eingezogcn.

' Dir H c i d e l b e e r c r n l e im Taunus fällt in diefenr Jahr«
lehr spärlich au », da durch die Maisroste die inesften Btiiten ver-
nichlel wurden . Auch im !I!og»l»b«rg liefert die Hesdelbeerernte
nur einen sehr geringe » Ertrag . Im Interesse der arme » Beeren,
sumn .ier ist diese Mitzernte sehr zu beklagen.

* Die von der Reichspostoerwatllmg herausgcgebene amtliche
'Antetlung für die Benutzung des Pastscherkionlo » löst« sich in der
Etnteitting über Zweck und Nutzen de » Postscheckoer.
kehr»  dahin aus : Der Posischeckoerkehr. der oom l . Juli 1014 ab
neu geregelt worden ist. hat den Zweck, den bargetdlosen Zabllmgs-
»usgteich möglichst z» fördern und den Zahlungsverkehr zu oerrin.
suchen, zu verbilligen und zu beschleunigen . Dem Kontoinhaber
bietet der Posischeckoerkehr vor allem folgende Vorteile und Be
»ucinlichkriten : 1. Der Inhaber »ine» Postscheckkonto» braucht nicht
gröbere Geldsummen in der Wohnung oder im Geschäft zu »er-
wahren . Seine Postscheckgelder sind vor Verlusten durch Diedftichl
oder Feuer sicher. 2. Wie die ikrsahrung lehrt , kann der Konto,
iuhaber damit rechne», dast bei den Vorzügen , die die bekannte blaue
Zahlkarte bietet , die Rechnungen schneller al» bisher von seinen
Schuldnern bezahlt werden , l . Ersparnis a» Zeit . Der Inhaber
eine » Postscheckkontos weist von seinem Schreibtisch an » seine Zah¬
lungen durch Ueberweisungcn oder Scheck» an , dt« er durch gewöhn,
lichen Pries an da » Postscheckamt zur ikrledtgung sendet . Er spart
somit den Weg zur Post und andere Gänge . Auch brauch « er ntchr
aus de» «Heldbriesträger zu warten , da da » Postscheckamt di« Zah¬
lungen für ihn eutgegennimmt und seinem Konto gutschretbt . 1.
Ersparnis an Porto und lltebiihrcn . Hiernach empfiehl « es sich für
jeden , der einen irgendwie nennenswerten Zahlungsverkehr ha », sich
ein Postscheckkonto eröffnen zu lassen . Der Bettril « zum Postscheck-
»erlehr sieht jedem frei : er geschieht durch Erüssnung eine » Post-
scheckkonto». Es ist jeden , sreigeftrllt . da » Postscheckamt zu be-
zeichnen , bet dem er sein Konto zu halte » ivünscht. Im allgemeinen
ist eo naliirlich au , vorteilhaftesten , da » Postscheckamt zu wählen , in
dessen Bezirke der Antragsteller wohnt . Auch kann sich jemand
Konie » bei mehreren Postscheckämtern eröffnen lasse». 'Anmeldungen
zu, » Beitritt nehmen alle Postanstalten und Postscheckämter ent-
gegen . Sie erteilen bereitwillig Auskunft und verabfolgen die Au-
inetdejormulare unentgeltlich . Aus der 'Rückseite de» Formulars ist
angegeben , wie eingetragene Firmen »sw. den Antrag z» stellen
haben . Alljährlich tm Januar wird ein Verzeichnt » der Konto-
inhaber bei den Postscheckämtern im '-tteichspoftgebie , herausgegeben.
Nachträge erscheinen in, Rat und Septencher.

Wiesbaden . Der iüjährigc Gelegenheitsarbeiter Johann Fröh-
lick, aus Wiesbaden , der die Nächte in, Freien zu verbringen pflegte,

.wurde t» ein, », Gartenhäuscheu , mit den , Kops aus dem Tisch
tieuend . tot ausgesuude ». Et » Herzschlag hatte seinem Leben ein
Ende derettet.

— I » der Nähe der Schul,hiitle hinter der Fischz,ut,tansl »lt
wurde gestern die Leich» de» Lunwensnnnnters Kart Klos ausge-
sinidcn . Eie scheint schon längere Zeit dort gelegen zu habe », denn
sie war von Raubzeug angesrssse » .

Nierstadt . Ri « lStlUl » Mark und «ine », Aulomobtl durchge-
brannt ist der 21 Jahre alle Kausman » Bruno Felsch »an hier.
Er sollte da » Geld in »in hiesige» Geschäft adltesern . I » seiner
Begieitung befindet snh der 2.1 Jahre atle Ehaussenr Ludwig
Schwarz von hier Fetsch ist etwa 1,70 Meter grob , spricht deutsch
und englisch und trug zickeszl«ine » Hellen Staubmantel . Da » nüt-
genommene Auto ist «in grober Adterwagen in Torpedosorin : , ,
trägt dl» Erkennungsnummer t . 372». Es wird angenommen,
hast di» Flüchtige » sich »ach Frankreich , der Schweiz aber Belgien
gewandt haben . — Wie eine neuer « Meldung besagt , tst der Kauf-
niann in Kot » sestgenamme » worden . I » seinem Bests, befand sich
da » Aulo und ctinge tausend Mark . Da » andere war schon ver.
geude «.

Homburg v. d. f). Der in Bad Homburg prakiizierende Arzt
Dr Diinschman » hat sich i» seiner Wohnung aus unbekannte»
Gründen ersck>olsen.

VIesbaäener Renrnn.
W iedt> ade  n . Da » Renne » an , Sonntag hatte bei schönem

'Atelier einen sehr zahlreiche » Besuch ans, „ weise,, . Der Gesa »» -
umias , am Iota betrug 221 551 Mark . Die ein,einen '.iicniie»
»ahmen soigcude » Verlaus:

Preld von chodenstrtn . 110» Mark . inoo Mir . l Kgl . Wnr » .
Prto . Gest «, Weit « Blue Darling lSchlnike, . 2. chr». Bk. l>. Schal
titm Edrentetd » Mniaata,Blade »,. 1. Hrn . SM. Lwmtdt -Schrodcr »
«» vcke lWarnec, : ierner : Wellmanaged . Locktvem-, Mo » Eonsiu,
'A' orion . Matliarnm , Fabel . Helios , i ol . : Ai : ln Platz : I», 41,
21 : l„ . 1 Länge , Lange.

Hctkltcheo Fag » Rennen . Ehrrnvret « und L> i , Mark , des,
Mir . l . El Struves Ehrrr » 2tvv ,, ' l. Wetiüäienlt , 2 Heu . I.
Olde » Ltrohbluuie «Ls. Frhr . v . Bereden «, 1. El . vnilchcnrcuiber S
Ealovititc Gr . Hotck, : ierner : Anhee . Betaue , ütueca , tkkotales.
To, . : «kl : 10. Plag : IS, 22, l«>: 11«. ljh Länge . , ' /. Lange

Grdrnheinie , « andtrav . 400» Mark . tll » M >r . t . Hrn . M.
v.  Sckiallcha-Edrenkeld» « chnied tZ'ndwi,, . U. Äri, . v. Brera«
Ko »,vast lKaävet l, 1. Grat A . Henckcl « Twtngrd4 , «Btade » , . ferner:
Eonleanenz . Little . Zahn . AckuUcS,Eortnih . Peruüa . Tot . : 17 : w.
Bläh : 17, in , 2h:  10. Hai » , 1 Längen.

Preis der Stadt stviesbaden . Jagd Renne » . 750» Mark
und Ehrenpreis . !MU Mir . I. Hr ». M . Rannrnödauker » Bauer»
tanger «Li . Frhr . » . Bonne, «. 2. Herren Bever undirr «Lt ^ . . . . . _ _ _ _ __
Eonu d Oett ,L>. Grat Holck,, 1 Hrn . « . Hullenbulch ö Ladv Eallic
lLl . » . Herder, : ferner : BarloElattng , Brodelt » . Ltbei , I »ovc so,
Ether , Lunbath . Toi . : 22>«: IN. Platz : 1K, 17: Id . Kov «. Kops,
Länge.

Beets bo « Reroderg . !«Xl0 Mark lt»»» Mir . Hrn . H
. ltnin,ermann « Anoergna , llfadocr, . L. Herren Beoer und
erchniethrr s Helinarich iBartedeni . .1. Nit,INI. v . Poler S Antimvnc
lBurgdardn : ierner : 'Berg , Bänder , . tVti,»za » ber . Satt » mortale.
Tot . : Kl : II». Plag : 14, 12. lli : Ui. Hals , ö Längen.

»aalbura Preis . Fand Renne » . Edrcnvrei » n. 15,0 Mark,
i n» Mlr I lMittni. v . Kttnunero Tran », ,Lt . Weinlchenk, , 2. Hrn.
M . Gösch' ,, » tklenaillanee lLt . Grat Holck,, !I. Hrn P . Meckte «,
bürg » Dichtung ,L>. ». Herder, : ferner : Salami «. Eakterole.
Mnahlteb . Toi: »45 : tu . Plnu : 0», Kl : » >. 20, Länge ». 2 - , Längen.

Mainzer Rennen . Ehrenvret » und All», Mail . 25l», M,r.
>. Hr » . A . „ . Schilgen » Argtte ,Be «.,. 2. Grat E . Voland , s Pate»
i .Zonkhrer Revetaer «, lt. Herren E . Fahr « und 2«. 'Weif , Loveln
Eraec >Lt . v. Berche, » , : ierner : Da Sagetjr . Duzzi, ». Protvöra,
Elntömata , Brtnen . Tat . : .17 : IN. Platz : 10, 20, 2» : ln . SLänge »,
' . Länge.

Ein neuer kande »oerrat »pro >M beginnt am Dienstag oor dem
Kriegsgericht der Kommandantur Birttn . Z » vrrantwortrn hat sich
der Vtzesetdwebel Pohl oou der 1. Kompagnie de» l . westpreustl-
schen Pionirrdalaillons 'Ar . 17. Er war uis Schrribrr der In-
gtnteurintpcktion de,» Krisgsminiftsrimii zugetettt . In disser
Eigenschaft hatte er Zugang zu de» Plänen und Skizzen von
Festung »» und desesttgic » Mähen . Da ee graste Schulden hatte , so
kam »r ans de» Gedanke », diese dadurch zu tikgrn , dast er die Pläne
zu solchen Festungen de» Mttitärattachees fremder Mächte in Berlin
ans kurze Zeit gegen Enlgett überliest . So wandte er sich an den
Militärattache » der russischen Botschaft in Berlin , Oberst v. Bnsarow,
nnd bo« ihm sehr wichtige Pläne und Skizzen zum Kauf a ». Es fall
dann wiederholt zwischen dem Oberste » und Pohl zu Besprechungen
in der Wohnung de» Attache «» »ekammen sein, di» schltestltch dahin
führten , hast Pohl die Pläne östlicher Festunasanlagrn dem rufst.
schen Attardre zur Bersügung stellte. Er erhielt basür insgesamt
etwa lt »« Mark . Die Pläne wurden ihm nach kurzer Zeit wteder
zurückgegebe » . Bei den Vesnchen bet de:» russtjche» Militärnttnchee
lernte Pohl einen angebliche » Dr . BInmrnthal lennen , der bereits
in den Diensten de» russischen Sptonagehurcau » stand . Dr . Blumen-
thnt , der tntsächttch ein Kansinann Kur « Kaut war , halte »an der
russischen Behörde »tue, , Post erhalte », der aus de,, Name » ,.Dr.
Blumenthal " ausgestellt war . Beide käme, , mm wiederholt zu¬
sammen , und der Perkchr Pohl » mit den , Attache « wurde nunmehr
va » Kaut vernüttet «. Du» Verhalte » Pohls erregte schliebltch de»
Verdacht seiner Borgesehte » : er wurde beobachtet , und at » man
seine Beziehungen zu den, russischen Obersten entdeckte, verhaftet.
Die Crmütelungen haben ergeben , dast Rusttand einen „ msang-
reichen Epionugedienft »ach Deutschland unterhält , und dast insbe¬
sondere Deutsche zu den Spio »agedt »nsl»n benuut werde » . So soll
nuch der Chef de» Sptonagebureaus t» Petersburg deutscher Av-
stammmig sei,,.

Da , hftzemerkdta « dr» »reustjschen Ministers de» Innern «nt
hält eine Reihe so vartresslicher Ratschläge , hast man nur wllnschen
kann , das, da » Merkbia » mm auch tatsächlich Flugblatt werden
möge . E » führt au », hast sorgsame Ernährung und Pflege de»
Eöugltngs »tn« Schädigung durch »)iüe gar nicht auftommen tästl.
Natürlich genährte Ktnher sinh vor Erkrankungen snst geschüht,
künstlich genährte find stet» in groster Gefahr . Richtige Bettung
nnd Kletdung sind besonders wichtig . Weg mit den Federbetten,
weg mit Watte und Steckbet«. Zur Beltetiinng diene ein einsache»
Penidche » . bioch bester ist e«, da » Kind nackt liege » z» tasten usw.

ver Kaiser für Sccstschnahruim . Wie sei,« bekannt wird , kam
der Kälter in Altona mit den , vbrwürgknnefster Schneckenburg aus
Fischgerichte zu sprechen : der Kaiser sagte dabei , er lebe auch eigem.
tich nur »ach von Seestsck>»„ . Erdbeeren und Kirsche» . Im wet-
teren Gespräch brückte der Kaiser sein Bedauern dnrüder au », dast
da » deutsck,» Volk sich noch so ablehnend gegen di« Seesischnahrung
vcrhiüte.

Rene Nietentakomott »»« . Im Bereiche der Eisenbahndlrektton
Breslau errege » seit enuger Zeit neue Lokomotlö »» bei Fachlcusen
nnd Laien durch ihre riesenhnsten AttSmessungcn Aussehen . Die
»ach einem ganz neuen « »ster gebauten Maschinen lausen ans
I « Rädern , «an welchen >,ch« tn zwei amerikanischen Drehgestelle,,
ve, einig « sind Die neu » Lokamotiae hat , obwahl sie «ine»
Wasservorrat pan 12 Raummetern und aubcrdc, » 7» Zentner
Kahle » mit sich führt , keine» eigenen Tender wagen : die Loko -oo-
«iven, die eine Gesck,wind,,ke «« von II «, Kilometer tn der Stunde
entwickeln , sind dazu bestimmt , schwere Schnell - und Personen»
Züge von BüOO— tKHJOZentner in schwierige », Gelände zu be-
särdrrn.

ver Katlenkrteg von Magdeburg . Der Magistrat van Magdc.
bürg hattr „von Amts wegen " eine » grasten Vernichtungskrieg
«egen die Ratten eröffne «. Ein « Unzahl vergifteter Köder war a »s-
gejirem worden . Der »Schtachtberichl " über die einzelnen -Tage
und die einzelne » Kampfplätze verzeichnet lau « „Magd . Ztg ." u . a . .
2080 Köder 3 tote Ratte », 2073 Köder 2 tote Ratten , 2124 Köder
7.1 tote Ratten , 233.1 Köder 113 Ratten . 18 783 » öder 571 Ratten.
Man steh«, tn diesem Kamps ha « sede Kugel ihren Mann nicht ge¬
sunden , ntlerdtnge ist anzmiehmen , dast i» ihren Schlupfwinkel » dt«
toten Ratte » hansenwets » liege ».

Da » Schister -Hä,ischen tn easchnih bedroht . An den Hängen
de» Elbusers t» Losch ätz bei Dresden , gebettet in Grün , steh« da»
Heine „ »scheinbare Häuschen , tn de,» Schiller als Gast der Korner-
Ichen Fointlte weilte und sei»,-,, Don Earlos eniwars . De», Häus¬
chen, ein Wallfahrtsort der Schiller -Verehrer , droht der Abbruch,
nachdem der Grund und Boden verkant « und zu industrielle»
Zwecke» ausgenutzt werden fall . Der Besitzer fordert für Haus,
und Grundstück den enorme » Betrag van 210 000 Mark.

So » durch „Sitze " aiigerichlcl werde » kann . Ein „Witzdald"
fügte der Gemeinde Brand i» der Neumark graste » Schade » zu.
Er schrieb dem Gemeind, »vrfteher «inen Brief , i» dem er dir Ein-
ouarlierung »an 80 Mann der Krastsahrabletlmig anmeldetc . Da»
ganze Dorf war in groster Aufregung . 'Altes wurde i» Bewegung
gesestl, Schweine und .Hübner geschtnäite«. Bier und Wein besorg «,
'Bäcker und Kaust «»«» wurden l» Nahrung gesesl«. Für die Otsiztere
wurde im töasthat lluartier besorg «. 'Ats attes besorg « war und
graste Ausgaben entstanden waren , mutzte » die inttttärsreunblichrn
Leute ersabre ». dast sie die Opfer eine » gewissentasel , Betruges ge
warben waren.

Berliner reden . Das Neueste in Berlin ist. sej,t der Propeller
Fächer . Eine kleine Lustschrnubc mit 2 Flügeln wird durch einen
winzigen elektrischen Motor getrieben . Praktisch ist die Erstndung
wohl , die Dame , die den Propeller -Fächer benutzt , erfreut sich stet»
frischen Lustzugs . Allerdlntz ». rln eleganter Anblick ist es »ich«, da»
surrende Ding in der Hund der Dam «, lind e» erinnert zu sehr
an de» Haartrockner der Friseure.

Eine „schlagkrästtge " Antwort aus „Blae la France " . Aus dem
Schützensestpias , in Mannhetin ereignete sich tn der Münchener
Bterhatle rin sehr „sttmmnngsooller " Ziotschensall . Gegen Mil-
lernnchl betraten einige Herren dn« Bierzelt , uo» den »» ctner mit
lauter Stimme wiederhol « ,,'Bioe «a France " ries . Ei » Franl-
tuetcr Schütze erhob sich ,n>d uerahreichle ihm laut „Bert . N . N ."
eine trästlge Ohrfeige . Der Franzosensreund , anscheinend et»
Elsösser , wurde nu» den, Bterzett befördert und oon den , Festplatz
entfeint , wöbet er »och «ine Pistole zog , die er aber nicht I» An-
Wendung bringen konnte.

Mitzernte und drohende Hungersnot i» Bustland . Die ruf,
silche Regierung ist stark bcnmnhigt durch die andauernde, , Hiob ».
Posten über Mitzernte , tn oerschiedcncn Teile » de» Reiche» satt eine
Hungersnot drohen . Eine nttgenieine Mistcrnte ist siir da» non,
Landbau lebende Rustland eine Katastrophe . Mißernten hatten
tn Rlistiand gcwöhnttch auch innere Iluruheu und da » Anwachsen
der eeootuliouörc » Gefahr zur Folge . lind für die Staatskahen
macht sich die Misterute gleichfalls sehr unangenehm fühlbar.

Vermischter.
Berlin , I I . Juli . In der heule oormiltag stattgesundcnen

Ziehung der Proust .-Südd . Ktaste »lotterte siele» »OtlOti Mark au,
die Rr . 81171 . — I » der heutigen Nachnüttagvztehung wurde kein
grästcrer Gewinn gezogen.

Spich bei Siegburg . Ei » schwere» Autonwbttunntück ereignete
Itch Sonntag nachnnliag aus der Ehaustee zwischen Iroisdors und
Spich . Ein Michlenbesttzer au » Hestc» halte mit einem Lastauto
seine, , aus der 'Wahner hebe als Soldat bienenden Bruder besuch«.
'A»i diesem Auto hatte er zehn Solbale » zu einem Ausstug mit-
genommen . Au dem Auto , da » er fclbft teufte , platzte plötzlich der
Retten eines Hintere, >de«, und das Getqhr « geric , ,»s Schleudern,
'itnchdcn , es zwei Bäume auf der einen Seite der Ehautfec ange,
fahren hatte , wurde es aus die andere Strastenseite geschlcudert , wo
e, etnrn Baum umfuhr . Das Automobil tiberschlug sich, dabei brach
el» Soldat da» Genick : er war sofort tot . Ei » zwei,er Soldat erlitt
scklwere Verletzungen de» » nlerieibs . an seinem A»ska»,me „ wird
grzweisell . Ein dritter Sotdul . der Bruder de» Besitzer », tiug
schwere 2s»,letzunge » im Gesiä, ! >,« 00». er zeigte Anzeichen von
Geistesstör,mg : >w», oe> Insassen trugen leichtere Vertetzungen
daoen . Ein Soldat ward - in «me » Bau », geschleudert , wv er ,ich
in den Zweigen sesthiett : er erlitt anscheinend einen Nervenchock
„nd war nur schwer zu bewegen , seinen Halt auszugeben.

buftrehiffahrt.

Flugplatz Jahannlsthal Der Flieger Reiuhotd Böhm , der
San,Stag abend um 5 Uhr 12 ausgesttegen mar , um den Dauerwett-
rekord zu brechen , ist Sonntag abend 8 Uhr 01 hier i» Jahanuislhal
glatt gelandet . Er schlug den Dauerwellrekord von 21 Stunden 40
Mi » , um 2 Stunden 23 Min . mit 21 Staude » 12 Min.

Btllerseld . Ei » für die preustische Heeresoerwaltung de-
stimmtes neues Parscvat Unstschist unternahm Samstag nachmittag
seine erste Werlftöttensnhrt , die eüie Stunde danerte und zufrieden,
stellend oerlief . Alle Teile funktionierten tadellos.

hastetl . Der Ftiegerteutnan « Hubert ist aus de», Flugplatz
Kiewit mit seine», Flugzeug abgestürzt und wurde dabei so schwer
verletzt , dast er bald daraus starb.

vtlltee Zeppettnsahrtrn für Besucher dir cespzsger Ausstellung.
Uni den Besuchern der Leipziger Weltausstellung für Buchgewerbe
und Graphik die Grlegenhct « zu bieten , zu bedeutend erniästigtcn
Preisen Fahrieu >„ i> Zeppeiimnsischissei , „ „ teenehiueu zu lönnen,
ist iuzwisck,»,, dem Dtretiortnn , der Buge » und der '« eetretung de,
Deuts,Heu Uuslschcksahrtö.'A G lDeiagi ve,ei »da »t waüien , düst
gegen eine Beistelier zu öe„ hohe, , Bele,eb ..koste„ de, Zippel » ,
tnstsihiile die Belag das, » allen A»»stellu »gsd «i>uhern diriettien
Vorzugspreise «eiuähr «, Sie sonst nur Gel - llschast»sahr,e „ , «rasteren
Vereinen ir . berechnet wurden . Dementsprechend betrögt der Preis

einer Rmidsahrt für Ausstellungsbesucher nur 101 de» saust üb¬
liche,, Fahrgelde », also nur 80 Mark , statt der sonst z» zahlende»
Summe uo» I0U Marl . Die Fahrscheine , die aus dein Ausstellung »,
getünh « tu der Ansluujtshalte des Leipziger Vertehrs -Vereius zu
idseu sind, gellen auch sitze die Luststhissstetioiie » BcrtiuiBöthtzain,
Hamburg , Franks »»« a . M ., Baden -Baden , Dresden , ,o« t« sitzedie
Städte , t» drueu wsttcre Lüfisthisstzaten in « fttzieb geuomnie»
werbe » und zwar ein „alles Jahr dam Lösmigstckge ab . Es ist zu
ewraetcn . daß diele leiten gebotene Gelegenheit einer btUtgcu Fahr«
in den Zctzpellu -Lustschtfsen otel benutz « werden wird.

ConfMn, 11. Juni . Bei dem Flug Loudoii -Parts -Loiidpn
must «» der dcutsche Flieger Helmuth Hirth Insolge Matardeseffcs
ausschetden.

Petersburg . Der sranzästsche Flieger Laporte stellte durch
einen 0 Stunden 18 Minuten dauernden Flug mit zwei Passagiere,,
t» der llmgegcud von Prterslmrg eine » »cucn Weltrelorb aus.

Nachrichten.
veprschrn -vienft

de« > ont >n«htal T̂,te ^ rai ^ ..Aom^ agnl ^ Wchss', PelegrapstlPufeou

Part «, 1,1. Juli . Nach einer nffijiöfen Meldung ha « die dies¬
jährige Gestellung , die bunt,weg zwanzigjährig » Leute Umsatz«»,
trotz strenger Auswahl ein Kai » lugen « von 201 378 Rekruten für
den Wassendiens « und II180 Relrutei , für den Hilssdienst ergeben.
Das „Echo de Parts " behauptet , dast die Gesamtzahl der Ge.
stellungsslitchttinge und Deserteure an 80 000 betrage . Diese unge.
heuer Zssser sei nur damit zu erttären , dast die Slachsorschungei , und
Bersolgunge » tn sehr laxer Weise vorgenammc » würden.

AnarchssNsch» Umtriebe.
Belgrad.  13 . Juli . Hier wird behauptet , dast die 'slotizet

mehrere » au » Bulgarien hierher gelamm »», » Annrchlsten aus die
Spur ««lammen sei, die nng,blich gegen den Kronpringe » Bomben,
anschläg » vorbereit »« hätte » . Es tollen verschiedene Berhaslungen
vorgenommen worden sein.

Spionagcfutdjt in Amerika.
San Fr „ n > iSro,  13 . Jul !. Gegen de» Heransgebc , einer

Wächenschrtst Charles Ftctd , den amerikanischen Flieger Robert
Fowlcr , eine » Schrtststetlcr und rinen Photographen Ist die Bt,.
klage der Preisgabe militärischer Geheimnisse erhoben worden . Mr.
Fleth halte eine » Artikel tn seiner Wockienschrts« mit der lieber-
schüft : „Kann der Panamakanat an » der Lust zerstört werden »"
veeössenttfchl , wozu der Fljeger Fowter van seinem Flugzeug an,
die bet ». Ausnahmen machte . An » de» PItdern hatte man einen
deutlichen Einblick tn die Besesttgmigswcrfe der Pnnamafanatzone.

RihiHi  parmifcht« üachrlcbten.
Pari ». 13. Juli . Dem „Petii Parisie »" wird »u» Petersburg

««melde «, dast der am Znrenhose überaus einstustreiche Mystiker
Rasputt » in Pokrowsk (Sibirien ) uo» einer Frau , einer Anhängrrtn
des bekannten Mönche » Jliodor , ermorde « worden sei. Dt« Frn»
erklörle , sie habe Rasputt » getötet , weil er ein solschcr Prophet sei
und den Zaren betrüge.

Bladrid , 13. Juli . Bet dem gestrigen Stiergesech « wurde der
Torreador Freg uo» einem Stier getötet und ein Zuschauer durch
einen Degen , den «ln Stier uon sich ab, «schic,,der« hatte , «ödltch
verwundet.

Schwer«, Aulomabtlunglü».
Etrastburg,  13 . Juli . Von einem schwere» Automobts-

Unfall wird ans Freudenstadt im Schwnrzwatd berichte «. Als
gestern vormittag aus der Talsnhr « nom Knicbts zwischen « texnnder-
schonze und Zustucht der Mathiswagcn des Ingenieur » Arbogast
aus Strastburg eine abschüssige Stelle passierte , kam er ins Schleu¬
dern nnd stürzte den Adhnng hinunter . Ingenieur Ardogast , ein
bekannter hiesiger Eportma »», sowie seine Frau wurden »o« „»t'. r
de» Trümmern hervorgrzogen . Ein dritter Insasse , der gahrrad-
händlrr Barth „us Strastburg , wurde leicht „ertrsst.

Selbstmord eine » vesrmidanten.

Eisenach,  II . Juli . Rcchnnngsra « Stasi an » Dermbach , der
»ach Unterschlagung von 110 000 Wart amtlicher Gelder geslitchtei
mor , hat sich da » Leben genommen . Er wurde tn eine », bcnach.
barten Walde als Leiche ansgesunde ».

Die Fluchs de» Zeichner» walh.
E p >n a 1, 13. Juli . Der Zeichner Wattz , genannt .Haust , ist

n», Samstag abend OH Uhr i» Eptnal angelainme ». Rnchde », er
die Nacht ln «inen , Hotel zugebracht hatte , reiste er am nächsten
Morgen „ ach Strardmer ab , ohne Jemande » über sei» Vorhaben
etwa » »ütgeteitt zu haben.

Gernrdmer,  13 . Juli . 'Wie berichte « wird , ist der Kart kn-
turift Waltz hier eingetrossen , nachdem ee aus dem Schtintztpasse
»ahe a » der deutschen Grenze eine Z „sa,ni „enl „ »st mit seinem
Vnter und seinen Brüdern gehabt hatte 'Wattz ertlurte einem Bc-
rtchterstalter , er habe alle seine sösperttche »nd geiftifle Kraft zu-
sammengenonnnen . um vor dem Reichsgericht zu ersa)ei„e„ . Er
habe grhoss «, gerechte Richter zu stndeu , aber jetzt je« er mit feiner
Krost zu Ende und rr fühle sich nicht im Stande , eine lange Halt
in Prcutzen zu ertragen . Er habe aus Leipzig das -Kcsüht uujäg-
tichcr Entrüstung und ungeheurer Traurigkett mltgenhiniiieu : er
sei erschüttert Itei den, Gebauten , welche Folge, , der von dem
obersten Gertchlcho « Deulschtands gefüllte Urletlsspruch siir seine
elsässtschen Freunde haben werde . — Aus die Frage , ob er für
immer in Franlreich zu bleiben gedcnle , sagte Wattz : Für den
Augenblick will ich mich ausruhen . Ick, werde mich den Sck>ächeru
stellen , sobald ich nuch körperlich stark genug dazu fühle , »m die
Strapazen im Gelang »«» zu ertragen . Aus dem Schtuchtpasse
wurden 'Wattz von « usslügter » lebhafte Ovationen bereite «. Frauen
eilten aus ihn zu und kühle » ihm die Hönde.

Die Semohli » Lord Hardinges gestorben.

London,  l3 . Juli . Die Gattin de» Bizekönigs Lnrd Hnrdinge
ist gestern tn London in einer Kttntk an den Folgen einer Operntim,
gestorben . Wie der „Dait, , Telegraph " au » Katlutta darübrr meldet,
ha « der Tod der Gemahlin Lord Hardt,,,es überall das «leiste Br-
dauern dervorgerusen . Lord Hardinge hat zahlreiche Betleids-
tetegrammr „an «Ueu gekrönten Häupter,l der Erbe erhallen.

Sutfiagnlcn »I» Dsmbenlegiktnnen.
London,  13 . Jutt . Nach dem Gottesdienste fand man

gestern abend in der St . John -Kirche eine Bombe . Glücklicher-



„eile mar dir Zündschnur evlo|d>cn. Om anheren faUe morc eine
imheilootle (f jplofio » erfolgt , während das Puhttkm » sich noch In
der » leche befand , llfne Suffragette wurde unter der Beschul-
dignug verhaftet , den Aufchiug verflicht zii haben,

«iefsttNIfchn wetterdfeich,
mW « '. . . i m . ..Cutmiiiiiiii 'i'nniiii»«»

Ziemlich beiter , bttt an , weivtllerregen trotten , mann,wefttiche Winde,

Trhcfnwaffcrffand.
viebrlch : Mittags ,1,0b Mir , - 0,01 Mir,

vckannlmachuitg.

Proviantamt Frankfurt a , M , - tiifenbuimfiattou Frankfurt
, M .-West — kauft fortgefetzi »Heu der neuen Ornte.

Abnahme bei gutem Wetter täglich von 12 und I 4 Uhr
mit Ausnahme von Samstag nachmittags . Das »>eu kann gleich
„an der Wiefe angefahren werden , »mb aber gut gewannen und

^ ferner wird » otti Roggenfiroh gekauit und ztvar Ftegeidrufch,
Mafchiuendrufch fowie auch Preßiangfiroh,

Altes Nähere durch das Proviantamt,
Biebrich , den tt . Sufi IHM . ,,,33e; Magistrat , B vgl,

Nichtamtliche Anzeigen

nn Theater-Spielplan. ^n
Königlich«» Theater In Wiesbaden.

, (« efchioffenf
Refldenzlhealee In wteebadea.

(Sefchioffen >
Kurhaus In Wiesbaden.

Dieiistaa , tt , Filii : tu , und H'l, »In : Abouueuieuto »taureri des
^^ ,,1 raräiefiers. Während der» omene : Oteianadvorirage de»

Reuina » » fche» Quartett » NU» » raukfurt a , M,

nmtmmm

JU 150 Mark oder mit fioftftrafe bedroht ift.
Wiesbaden , den 2. Outi 1014.

O. 'JIr . I.
Der » änigtiche Landrai,

v a u »') e i t» bürg.

Wird »eröffentticht,
Biebrich , den 10, Fittl >014, Die Pottzeioerwalinvg : Bogt.

Bete,:« eitenae«Ir bie wärtner-vemfaenekfenlchnft.
Dt , ceüerouen ■'.'iubzüge für da » « eltto «»lo|ir 101.1 1 eff »

während 44 ragen vom 15, Futt d . F« an , tm ittachauw , Zimmer
bkr ttO tt , Etvcki wahrend der Heit »on norm d 1- /, ihr mittag»

Ete 8̂etÄtgten ">verde » dieraaf autmerktam gemacht,
Biebrich , den 11. » dt l»U. „ .

MTTiilifrilMM'i yguuunauuauuii

Schulkinder
•fml der I’ebcrtraRtinevon Haarkrankheitenbesondereati«(fe-

Durch reiii'uvit’iiies, wOtheiillicheiiimaĥes hi>p1wa»cn*n
»t SoHwairzkopf ■Sk « mpoon (Paket:» H >werden»cl.kd-liclu* Kfiine, uit* tlt'ii rinaraiibfullhcrhi*ilfl|iren, m ihrer

i MlwicUlntit! ceheniintmulat'gftotet. OieKoplhuutwird
»ruit.11.cli tfc-tcliiiRt. einsMaarerhältseid-narlieciiGlanz
lind lippiüe»-ftll«. ZurS'.i.rkiiii-: des Haarwuchses, auch
zur lileichterutiRder friMirnach der h.ip1w!t--t1te. he-
p.null'.' man.teil Maarboil. il ntf Peniyd -EmillSiOlt,

X | i.iM-lte Al. J/iO. I'roiiellnsche(») Pt
tnültlich inAputli. ken, Ur'^. tier,. Patliinur;, u.FriseurGescUHtlcn.

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

_ __jjj_L_iiiiijuiiiTiTTiniiir-- .
mefcti tote , die Bezeichnung de« RaumgeHafle , der Schanlgeföße,

vom r ». Zu » irrt und 24. Juni 1000,

wir Wilhelm von « olles « naben , ventfcher Kaifer , König
von Preußen >e. verordnen im Name » des Reichs , »ach erfolgter
Zustimmung de» Bundesrats und des Reichstags , was folgt:

ij 1, Schankgefähe t« täfer , « rüge . Flaschen tt .), weiche jnr
Berabreichung von Wein , Obstwein , Most oder Bier in Aast - und
Echankwirtfchaften diene », müffen mit einem bei der Aufstellung
des « efähes auf einer horizontaten Ebene den Soituihalt de-
«re »,,ende» Strich fgüllstrich , und in der Nähe de» Strichs mtt der
Bezeichnung des Sottinhait « »ach Liiermaß versehen fein , Der « e-
Zeichnung de» SoUiuhattes bedarf es nicht, wenn dtefelbe ein Liter
oder ein halbes Liter beträgt , . . .. .

Der Strich und die Bezeichuung miiffen durch Schnitt . Schüft,
Brand oder Aetzung äutzertich und i» leicht erkennbarer Weife au-

" ' '" Ägetafsen sind nur Schankgefäße , deren Soliinhatt einem
Liter oder einer Maßgroße entfgricht , welche vom Liter aufwärts
durch Stufen von Liter , vom Liier abwärts durch Stufen voi>
Nehnteiten und vom halben Liter abwärts durch Stufen von
Zwanzigteiie » des Liter » gebildet wird,

% 2 . Der Abstand de» güllstrfch» von dem obere» Rande der
Schankgefäße ^ nu^ verengtet » 5>atfe , auf dem iefstere» an-

gebracht zwifche» 2 und 0 Zentimeter:
- bet Schankgefäßen für Bier zwifche» 2 und C Zentimeter,

,.) bei anderen « efäßen zwifche» 1 und 3 Zentimeter de-

Der Marimatbetrag diefes Abstandes kann durch die zuständige
höhere Berwattungsbehörde hinfichttich fotcher Schankgefäße , in
welchen eine ihrer Natur nach stark schaumende „ lustig e» verab-
reicht wird , Uber die vorstehend bezeichne«»!, « renzen hinaus fest

geftettt werde » .» ,̂ ^ ^ „ ,i„ gsbehörde ist ferner befugt , de» in
Abf , 1 zu t. bezeichneten 'Mindeftbetrag des Abstandes für « efaße
von einem Haider Liter Inhalt und darüber bis auf 3 Zentimeter

zu erßöhem ^ ^ ottobcr  ig,z ,st her « ebrauch von Schankgefäßen
für Bier mit einem Mindestabstande von 1 Zentimeter gestattet,

tf 3, Der durch den Füllflrich begrenzte Raumgehatt eines
Schankgefäßes darf .

„1 bei « efäßen mit verengiem Hälfe hochftens
bei anderen « efäßen höchstens >* geringer fein ats der
Soliinhatt,

s 4. « oft und Schankwirte haben gehörig geftemgeiie Ftüffig
feitsmaße von einem zur Prüfung ihrer Schankgefäße geeigneten
viuzet ' oder « efamtinhatt bereit zu hatten,

tj 5 , « oft - und Schankwirte , welche den vorstehenden Bar-
fchrifte» zuwiderhandet ». werde » mit « etdflrafe zu einhuudert Mark
oder mit tzaft bi , zu 4 Woä,en deftrafl , Gietthzeiti « ist auf Eu >-
Ziehung der vorschriftswidrig befundenen Schankgefäße zu er-
tennen , auch kan» die Beruichtimg derselben ausg«
werden,

t! «, Die vorstehenden Beftimmungen fiiideu auf festver-
schiostene fverfieaetle , verkapfette , festverkorkte ufw .i Ftafchen und
grüge , sowie nnf Schankgefäße von Liter oder weniger nicht
Anwendung,

ts 7. Dieses « e| cft tritt am 1. August 1909 in Straft.
Urkundlich ie.
Vorstehende Vorfchrifteti werden hierdurch veroffeutticht,

, Biebrich , de» 9, Juli 1914,
Die Potizeiverwaituug , B o g t.

Bekanntmachung.
Da « Meußifche « efeß vorn 23 , 'August 1005 betr die « ekautp-

fuiifl Uberikagbarer Krankheiten bestimmt »ah . ,ede.  E r -
krankung  und jeder lodesfatt  an Dtphtene , « ernttstarte,
Kindbettfieber , Körnerkrankheit , Riittfattfieber , Ruhr , Scharlach,
Tiiphus , Milzbrand , Roß , Tollwut , « ißvertegung durch tottwut-
»erdachtige Tiere , Fleisch -, Fisch- und Wurftoergiftung und Irtchi-
„ofe , sowie fede, lodesfatt  au Lungen - oder Kehtkvpftuber
kuiofe von dem zugezogeuen 'Arzt der Polizeibehörde uuierhatb 24
Stunden anzuzeigen ist : und die Ausfuhrungsbeftuiiuuuigeu vom
15, September 100« erklären ausdrücklich , daß der Todesfatt
auch danu angezeigt werde » muß . wenn die Ertraukung des 3er
storbenen bereits angezeigt war,

Troß dieser klaren und eindeutige » « efegesvorfchritteu fiiid
Todesfälle an fibertragbaren Krankheiten bisher von de» bebau
detnden Aerzte » nicht immer zur Anzeige gebracht worden.

Indem ich auf diese Anzeigepfiicht «usdriitttich Hinweise. mache
ich gleich,eilig darauf uufmerkfan, , daß die Umeriaffung der A» ,
zeige int S 35 Ziff , t des angeführte » « efeges mit « eldftrafr bis

VorzäRl.Cxisteazl
nti . -It als Sebfiivertllenst

Wollen Sie bis 100 00 Mk, verdienen.
Wir haben fiir den hie-
tdKt'n l’.eairk das Alleiu-
herPU*Hun *<h U. Alleiuver*
kaufiireclit eine « iaiien-

- - - Bauartlk . alleroröRt.
•Ult (Di»cken - u . Wanddielen ) w vwj «n 1>i« »ulierjt
idnfaeiift KahrikHUon und deren Vertrieb > eiaupt »ich jur
iederniann , lill.it »ich auch an vorhaud . ( .esi-hftftSÄWi iKn
tötet,t aiiirlicilem . H« ine mMohinalla E. nrlohtunB
notwand 'a . Ganz bedeutend « Erfolge »md mit

1 diemin M»«»cnftrlik «l bereli » er »trlt uml nroOe • .« « ■
fübrunuen harircstcllt wurden Wir b(*»\iz «*n \ iclebehüt/,
rechte ttaicti I) . I! O . M , eben *" ein deutsehe » Reloh»
latent . Viele Bezirke sind bereits vergeben . Beste
Itefereozen . Brfnrderlieh einige 1000 Mark . 1 rospektn
und Vertrotorbe »uclt kostenlns . 't*'“»

Sächsische Dielcn-Industrie Oschatz i. S.
Nil . F.inen » uBerord « nH . aro (l « ll Erfolo erzielte
ein er «', vor kurz von uns einBcrlchteter Abnehmer

Rtieiuland . indem er Bleich tm Anf » tiKd « .aOOOO
um Absatz halte . Viele Illiul . briotee auch »inBr-
weit Die Febribation hunn bol einem uns . Ab-
nahm , in d . NAba Kölns kostenl . baslcbt . werd

❖ * Als ❖
% hervorragende deutfcheErzcugnilTc%
Q  empfehlen wir ) ♦

❖
❖

❖
❖

verkaufe ich eine Anzahl

2- lind 3-leiiig,

UUU 1U. 1. . U. , . . . . runw

ŴolillllUg«ver«t»tu«!s»Ai
. -z>.- ..

Ute IMst mm
olcidiPT Erde mtt Sck - unp.
GraUuna und grotzem Hosraum
ardermci ' tn zu vervadnen
ITAU_ Gaugalie 2v.

MMÜM
Im Borderhau » »u uerniieien
>517_ Rathausttraße 1».

« . - . - w, - . . . .sosort eher späier tu vermieten
, Weihen,alle 2 a,

| ^3im«ei«»>munge» |

Lebensstellung
f Leute ieb Stand , 15 35 Fahre
welche Diener , '.' eiviäaer , Neiie-
brairtter ?c. In Herrich , « tnfl .,
rVurftl Häul , oder Kellner ,v
wolle » , cm » , » ach Beiuch der
»lene » , u . « crbierschule

«ad Mobcslicrfl a . RH
(iinttitt ichemit , « luipell irrt

'Rachsr . outt Fn u « u«i»nd , Im

ütmencnRfirafte 10
2 Simmev u « üdie mit TMUfctiluU
n . »um 1. Aua »u verm *

«UMtnU8
2 iiimmev und SiiidK iotort , u
vermieten

(2 grobe Zimmer und Kiubei
zu vermieten , .» " 0

Bra »t, »rier Lirnfw 19

Suche ioioet einen

jungen Mann
oder Gärtner

für Gartenarbeit l 'Äl
Karl Javid.

Tei eion 220 — Kaii erstr , 49.

ÄifieWrttefiinl!!
1 SaoototoMiuMni

(neben >591
Lembach & Sehketcher.

»u vermieten , , 14™
Näb Devveiibeirnerktrnbe II. I r

Schöne

mit Kuckteü. Bntkon u. Zubehör,
«botthrase IN, lotoxt , u uerm

Näheres Mainzer Straße 19,
Bureau , 12n0

KMr -WMwliiMil
M Sr i,veudera . in rnb . ^
verm Näb .MaiN4 - r L «r !l' '. i , i

Eine ichvneHtaeriüoOnanö
Int hinter taue tBanerret »aut
I. Augntt zu uerinleten . lullt
Nähere » Mahner Strob e tt , I

geräurntae 2 ZtiuniertuoHnuna
im Dattttlott ivivrt >u vertate t,"

i "»len Iieraertckit S Zimmer-tvvdvun « mit Battvn tt zwei
2 -Ztmmerwobiiuna >'a tat Iiit
letban an rubtae Leute »lim
1. Auaukt zu nennteteu >' -»

Wiesbadener Straße tut.

I :>b1tmmer >ttohnunßkn

^cltoIiOla ^ e

Napolitains ^
^ Sahnc=, "Mikh=,Nuß --»und Vanille- J

| Scfiokoladen |
^ JungdcutlchlarKUSchokolade ^
❖ Hafermalzkakao £
4 i

^ i . . ;; i-iir -rswifiSiiES 1*! ! ::" ;3 J

^ David Söhne ,Aliticngefcllfdiafi J
❖ Kakao-u.Sdiokoladcnfabrik,Hal !ca .S. ^

S Stil UMW

mw

rVovicrtp » mit ^.atetüv »um
1 CliohPt m» üp \ i»icton . l> -*
Nnv fi>vflnr*»ttcv 2 vrttjc 1

mit fluüefiöv Im Hnu' c «>' NN
fuviev<2trm »c !8 jum I. Vlumm
41t vermieten. v,Nab » IciiiAuv Ltraite 19. ?htio

| Mkhr riimntcrw»1inn«fsen
Eine schöne

alA •’C'ilie für Vaboraioriurn ne»
sudn Schndliche B/iverbunae«
unter ■ an die Geschaht«
stelle Bl erdeten. *

MMe Maatlrau
wird «ciuchl '

Mainzer Straße 25a, 3,
Suche zum l , AuouN lüchtiaeä

Im Kochen u , alten HauSarvetien
erfahrene»

Mädchen
bei aul - m pvbn

Friseur *». Vriel.
Wevlur » »>flUfbm » -a»

3:»in

30.

Fleikiaeo urdemliche»

Mädchen
taadüber aesucht . i ' «71

"rau Direktor JMub,
>raiserstraue o. C,

Miiad. iunoes WäHditn
oder nnnl'häuame Monatirau
für iniori aesacht . . *

Wiesba dener Slrasre 102. l.' "MalMAll*■«*
oder unabhängfae Msaatleav
aetucht, . , „ tt-<»Nähere » Dtttbeitttraite 9, »,

Wegen Berhetrotottg meines
ieutaeu Mädchens Hirne ich sunt
I. Sevietuber et» rbt ltrlics»,
wandte« und flti '-liif#

Mädchen»
das nüiflUddt auch envas vom
Qodu’u netstebl
yräv tu der Ge chäsiesrelle d Bl

~ 6flttBms Äöien
achtbarer <61lern laa - über ne«
ü -riu Daelelve mun düaeln m v
etwas näben können 7d3N
°t,' ab in der OhMflmfitdtefle d Bi.

Au und lverküufe
.r •••?■■

MiNlMe Seiten*unD
JiMiSaMSlikr

blllia vertan en , r •
H Neib . Natierstraire -i.».

mit Nubebör zu vernneirn.Nab. Mainzer Strasze N.
Wenen Aniaabe d. -LmuehalleS

eine schöne

t , »unmer n.il Nubebör, in der
N,ive drS AueüklitSturmev aus

>1 Oktober zu uermleten
, Näberec- ldber,dtras;ebei

d' alta,

Reaistrier-
Tastenkasse

iMonoroli , wfe neu , äußerst
oorictlfcnft zu verkante t,

2i ' 'kraa "lt unter an die
«clchä -tsitelte d« 'ZI , rrd . ten *

sowie

Schlafzimmer,.
Wohn -« .Speisezimmer,
Herrenzimmer,
Komplette .Küchen,
Einzelmöbel

MM 17
I MlBEO ult I Aasmi,
1 Schlaikarnrncr,Mansarde . .Heller

aus 1 CftobPT d». M  zu ver
mieten Brachtvolle Anssudt

! nnk Rbcin.

Möblierte Zimmer s
Etnioch inöbl , Ziiunter zu ver
„iietcn * 2tr „>rnrnhkiraftr tu.

\ «oft und Läfsi« I
nller ?tu

E » bandelt stch nur um lottdest aearbettete Fabrikate , die vor
den , tZimiciicn der Neuheiten zu iiauuevd btlltaeu 'Ürellett ne-

I rmimt tverden sollen . — Die Möbel können bis .wm Gebrauai
| ausbrwatzrt werden . *r- ,a

5erd. Marx Nachs.,
Wiesbaden.

Mb 'UT'" l«tes Alls
I eventl . mit Nolt bei Tb Port

mann . El >sabeibrnstrai ;e .»! • '

Wann lann£oeis eiiialtei
• l)lnHmn«!ttit «e 13, t' ili» 1

Mietisesiiche
MSW

Coat.

MMM ?»iiimmiuiiTiiiiinmimiiimmH
auch nach alten und
schlechten Bildern
sentat etnwand » -
frei die .

Ilt

Färbezu ttause

Suche rum I, Sevietuber eine
lWe rilllllillktvoWW
tm oberen Stadtt U

2lnaebo »i' mner an tu*
Gt -ktliöstSsieUe d 981.

«athauSirrabe M.
Deren Pergröberunaen sind
von vornehmer Wirkung und
höchst. Ansprüchen genügend.

hu ** mit echter»
Heifmanrp färben
Sibu^ markt FuchskopfimStern

LteUrn Gesuche.
«m Stau

(itdit in « ärmerei 'Zelchättigung
Nid tu der « eichat, «nette |7« 1

od euer
utiiter

«ludeul tm O' ntun -n tofort «e
lucht , Annebvte nitter IlllU an
die « elchim -Mt. d, « i, erbeten,

I

preiswert zu verlatiten , l 'aill
'Aährre s indertärichäftsft . tte.
Zu verkä -tten:

ver ^
(«ticb. — - - - - - -gloMatien,l'eitecn LT

Atnnteben nbetid « von ll Uhr
ab Lackaakle 13, tdtat

Vermischte Viiseisten
Meine

find nach kurzer Zeit durch
Schau -unuitage tu Cdermeveea
Medizinal -Verba - < elke onu-
rrud verittuvuuden,

;) Tlr -hl in Bod N,
Beeba -Geile * Stück bs Bia,

•0 */,uerflntft « rävarai I Mk,
Zur Nachbedatidiunq » erdn-

te a Tube 75 'Ufa . « ias-Kreme - - ,
bote I 50 Mk

Z, h t. d, Ävojirke» u
»t -irnbraaeeie
CbbeukciMtr

. . . .. tn der
«voibeker » h.

.Teil Fahre » war ich muh » und
malt , vane büuNg ivahnsimnae
.ilovkschmer .ten u . jede Vust L- Nr»
betreu u . 4. V?Ikm\ verloren . Der
Nrzr tagte , es iei en »veraltetesNieren-
und Blasenleiden»

daneben Darmträgheit infolge
siveader ^ ebenSiveile . Aus ov*ll.
illut traut ich Allbuohlior «t « r
Markftnrudef Stflrbqu « ll«
l,>ud - Elsen - V̂ianaan - .itochsaiz*
Quelle !. Schon nach etniaen
Flaschen suhlte ich mtch als gan»
anderer 41len' ch. D»e Urinabson«
dernua um »tu' lebhaft u schmerz«
l^ î u blieb es U’itbpm .ich trinke
den Markivradel ievr täglich
habe mich me so «vc-hl und gesund
geMU »vie heute , v B -" « erzU.
warm emv .. «>i . tö u . tö Psg bet
Mb r t̂ata**itbeimcr . ÜVIorabtoa.



Rennen zu Wiesbaden
Dienstag » den 14 . Jnll » nachmittags 3  Uhr.

.wo»

Als günstige Einkaufsgelegenheit für Ferien » Bad und Reise rry n,1{“ ll>ytwî ,,oliil ,s-->»«. w »»»«,

Kindertage!
. . . . «r « »- . r pr »l*w«rt . . . . - W„ , , w#h„ B troU Ull,mr bek. nilt

Kinder - R .. 10 ss
auliei- einitf«n N«t(o Artikeln.

Kinder -Konfektion und Hüte jetzt enorm billig.
SUT Bei Einkauf von 2 Mark an erhalt jedes Kind eine kleine UeberraKhllig ! !

Julius Bormaß £ Wiesbaden
Iniolge ausserordentlich grosser Abschlüsse , welche ich unlängst wieder tätigte , empfehle ich als

ganz besonders preiswert?
Ä moderne Scblaltlmmtr BÄtei

Nuub . 2lür S|>ietrcl«clir , Wum  toamioilv um
Maiuior- UimI SpirKHaufsau , 2 NuchUcl.r tu t
Marmor, 2 HefUielleu . . jik.

Ä moderne Scblatzimmer.Mäi
hmla*«. 2lur . Spn* el*riirnnk , eie» . Wasch¬
kommode mit Marmor - und 8i>ie»*laufs»u.
NacbUcnrluke , 2 Herl»teilen . . . . & Mg.

Klne
Partie

205.
modtnie KOcheo rt - ,w *r 5l 05 .-

I.in« aiadflma Paalaa 9| MMM
Partie mV LjRM'LllDNks UDOHerra-Zlmuer
4r*o.-

lu l-.icbenhol»,
aparteileuumr

, MO. , 700.—, 1UU0— und höher.

modtnie Sddaltlmmtr.LE .i.
ioueii Kana Ki.'he, mit Krunire lutanden -Kinl.,
mit xrnüein 3tür Npivgeidohrank. Wasokoiu
umde mtt „m lerne .» Marmor- und 8 |>ieirelai| f
»ata. 2 NachiochrAoke. 2 Hett stelleu . . a M.

Echte Wbrlul—Jlffc—  K|kh*B»chr»nk
- . 7 mH Me»«iUKeer»|.

und Lmoieumhela « Aurtchfe, Topfbrett mit
cM'hriWikchea, 2 Stühle . » Mk.

M U H » Cfhl . lblMf  h . ll Kirim .,
I artie , mit Schult *,

und i»iUr »leu hiiiieire, 2 B«it»t'»ll*ii, Wasch
kommod « mit Marmor und
2 NachtKchrAnke mit Marmor,»ohruuk.

121.-
ll .'llmi, VVh. cÜ- »Mg»
.Splrur.lnatuu , JEH
r,ür; J JB ."

.Vertikos Blt  ÜB .! In, »r»i>.„ Kleid ^

Klelderscbraohe. uuUb*ami'011'^ 22Z 41.
SjllPpIgrlfriBlir nuBb.ua.poliert,mit.«whlltfenea«}|lM.nî | | _

Besichtigung wirklich lohnend.
Jahrelange Garantieleistung.

Ausstellung
V...I kiiinpi. it Bu. ,inmri .iri.. tnllt«..

WohDiuigs-EiorldUuogen
von Mk. 4M .— bl, Mk. NM .-

Ausstellung
von Musterclmrarru . Salons*, Speise-,

Herren - und Schlafaiuimers.

358,

395-
Rflrhprtf tlfhllf nuBb.un.-pnH««, mit Maulnmrrivluun*. ^ ,
Dlwao-Ombaotio zz
Saloo-Polstorganrftaren.sä ""?7 K*b,!k*,'.fi ,u‘:,Xu1 m.

ln MiNrmei
AumwnNI. Böte

Franko - Lieferung
auch nach auswärts.

wiKmmn KiiditDiaiz 3i4. Ign . Rosenkranz , imwih »Ivbbi.
Geffentl.Schallwaschen

mit der kleinsten. leistiinHsfädi,steil „nd biNipste» Wo Ich
malchme der Welt . La » kleine « und »«" nuüen statt
»» lalholischenVereinahans (WiesbadenerLlratz«)

heute und morgen nachmittag
von und von (i Uhr „b und in der allen Turnhalle
(«aisetvlavl närfpu -t Mittwoch und Donner »,o «.
nochmitia«« von •«,&und von «>Uhr ab. Wolchdauer3Min.
Der Apparat kostet 8. Mk.. ist aber eninitirungshalber
wabrend beü Schanmaschen» zu dem Vorzua-oreitt von

Mk. zu haben. Bringen Sie bitte ichmutzige Wäsche mit
WOr* (Eintritt frei! ~

heule umutltrrruflld)
»um leinen Male Im

Asta Nielsen
(Klektro BionrapH.

„Die Suffragette *«,
l*ioi» »och »Inla» (llnlnam.

Heute Dolko BoefteUuna , .1 Plntz 25 Vf » .
Angenehmer , kühler ftutciiibdli.

Salmiakgeist , Salmlakflacona
Insektenstifte , Mückencreme

Schnakfnkerz n̂. —
'Hirschtalg , Fuss-Streupulvcr

Gerlach ’s Präser vativereme
nnd ander« bewährt« Mute) gegen

Fnaa-Bchweli. nnd Wnndlanfen
empfiehlt di«

Hof -Drogerie
von Prladrloh Müller 11: Kay Nn. hf I

M. maer Sira . ie Bl. Telepuuu 77.

Entfettungatabletten Corouova
fö ' tÄÄÄ ' " » * ““ • • * *•* •“ * « • «*

1. Haiivli>eipi»ni

»iMgriumrii.
la emiDrinelffiinulj..Vv,0

; : r.( Me 2 eum
• M. <*rtibru , Mw!«fr litte ft

AMMMMlnrnilO
Schvfp ' N 7 14H2

W driife , 2Hnth*>uait rohp -io

Graham-Brot
oddeste Br «, f. « agenleldeude.BaoernBrot
Mid und Inn*. Ichmech und kBit
I Hdi lut.- .chied ji»«b.Qrii
Vlb . . 4 « f, .. « Vfh. M Vft.EmserBroi

Hrlnr . tu tB Vt *.

Alm «Ml
L n »ll»,tiach « atu, rrSir .lvTelelan- .« eküUoL'  _
Radikalin

der neu» Pirllnrfrilmr
Fliegentod

Madeniaiuu , a»ne t  l«timilrt «f.
Amelaentodkn«nm.thrttllirlt «»«»»,u,,,,

n Hlu » « In Slloea » eoorri»
Mroik. A. CbbcnBrt.urr i:M2*

60000 Mark, wksmiiii
-•Zi' dnna : Kii.9. Cepi. 3. 3ichini(i : 28 b 31. Tez.

Sef * « 8 Mk. jur Teilnahme zu sämilichen drei Ziehungen
herechliaenh. erhältlich hei

E. Stldltk, Königl. preutz Lotterie-Einnahme.

zu haben
Wtesbobener Siratte 77

«MM»
«Inn » Ul « I,.

»Irchstratze ll.

Tu 1 chrln bald», tl  lüd Zuakarb
f ■» «W »»l Seit»
bub» Id. »nt tlrbrl «ui , beielii,,
V. Volitri -Cr » .* Ar  btrl
Miarken » Buchs. « I. u «
I «m Tat » - u . b . »b.0r,2»

«ü.« ' * . 7» VI. k .i «ei Ad.Cboeobetmee . chlaradraaene.

SlrnbeRveleachkR »,.
»eil bed AnlieckenG

(ainilicher t'aiernen « I.-, Utze.
i' " Mt  Autldlchent dd»
benbiaiernen ll VÜx, bttr«dnlotrrnni 2 47»Uhr

“ ■Ä -. VdS-
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